
EI GEN HEIM Ber lin ist 2023 für zwei Aus stel lun gen zu
Gast im HAUNT, ei ner Re mi se in der Kluck stra ße 23 in di -
rek ter Nach bar schaft zum Ga le ri en vier tel der Pots da mer
Stra ße. Die ehe ma li ge Bil dungs stät te der Gärt ner Ber lins
ist ge prägt durch ei ne mo der ne ge rad li ni ge Ar chi tek tur,
ei ne Viel zahl von Räu men auf zwei Eta gen und ein groß -
zü gi ges, wild-ro man ti sches, ur ba nes Au ßen ge län de. Ge -
lei tet wird der Kunst raum von ei ner le ben di gen und gut
ver netz ten Sze ne rund um das in ter na tio na le Kol lek tiv
Front views, be ste hend aus Künst ler*in nen und Theo re ti -
ker*in nen. Wir freu en uns dar auf, die sen viel schich ti gen
Raum künst le risch, ku ra to risch zu er for schen, mit den
Ma chern und Men schen vor Ort zu dis ku tie ren und den
Freun den des Hau ses EI GEN HEIM wie der ei nen neu en
auf re gen den Teil Ber lins vor zu stel len. 

Die ers te Aus stel lung zeigt im Sep tem ber Ar bei ten von
Kon stan tin Bay er, Be ne dikt Braun und En ri co Frei tag. Der
Ti tel „Fens ter auf Kipp // Hei zung auf Fünf“ wird hier bei
als Me ta pher für die Hy bris des Men schen ver stan den und
ver sinn bild licht die Idee ei ner nicht en den wol len den Ver -
schwen dungs sucht so wie der schein ba ren Un mög lich keit,
aus der Kom fort zo ne hin aus zu wach sen. Das Zeit ge sche -
hen ist ei ne Mi schung aus Angst vor gro ßen Um wer fun gen
und trot zi gem Be ste hen auf dem sta tus quo. Die drei
Künst ler be schäf ti gen sich auf ver schie dens ten Ebe nen
mit die sen Um brü chen – ob in der Wirt schaft, der Tech no -
lo gie, im So zia len oder in Be zug auf die Um welt.

En ri co Frei tag be schäf tigt sich in sei ner Ma le rei und
Zeich nung mit den Zu sam men hän gen zwi schen Ar beit, in -
dus tri el ler Mas sen pro duk ti on, Aus beu tung, Ab hän gig kei -
ten und den dar aus ent ste hen den Ver wer fun gen für
Mensch und Um welt. So gibt es in der ak tu el len Aus stel -
lung Bil der von Flücht lin gen ne ben sol chen von Mo no kul -
tur land schaf ten. Ein Zu sam men hang stellt sich da bei
durch den groß in dus tri el len Land kauf glo bal agie ren der
Un ter neh men her aus. Die ser ist Grund la ge für den Weg -
fall klein tei li ger Land wirt schafts be trie be, die Exis tenz nö -
te der Be völ ke rung schürt und so mit ei ne Grund la ge für
Flücht lings strö me ist.

Da bei greift Frei tag auf ei ne brei te Aus wahl ver schie de ner
Bild mo ti ve zu rück. Mal ent führt uns ei ne Ma ri en fi gur in
das Bib lisch-Alt tes ta men ta ri sche Mo tiv der Flucht aus
Ägyp ten, mal ein Bild wel ches auf grund der Mo de in die
1920 Jah re passt und auf die se Wei se zum Bei spiel die
Ver trei bung der Su de ten deut schen wäh rend des zwei ten 
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Welt krie ges the ma ti siert. Aber auch ak tu el le im kol -
lek ti ven Ge dächt nis ver an ker te Mo ti ve ak tu el ler
Flücht lings strö me auf grund krie ge ri scher Aus ein an -
der set zun gen in Sy ri en oder Hun gers nö te im Je men.
Auf all die se so zia len Ver wer fun gen macht uns Frei -
tag auf merk sam und be wahrt sich da bei ei nen uni ver -
sel len Blick von au ßen. Ein an de res Bild ver tieft dar -
über hin aus den The men kom plex Mas sen pro duk ti on,
Weg werf ge sell schaft und die Um welt pro ble ma tik.
Wer sich schon mal mit der größ ten Müll kip pe Eu ro -
pas, Ma lagrot ta, bei Rom be schäf tigt hat, wird sich an
das stark durch Men schen ge präg te Land schafts bild
in ei ner groß for ma ti gen Ar beit der Aus stel lung er in -
nern. Hier bei schlägt der Künst ler ei ne in halt li che
Klam mer zu den er wähn ten Mo no kul tur land schaf ten,
geht es ihm doch in die sen Mo ti ven um die ma le ri -
sche Er for schung der durch Men schen ver än der ten
Land schaf ten.

Sei ne fi gu ra ti ve Ma le rei und Zeich nung ko ket tiert mit
der Abs trak ti on und for dert uns in un se ren Seh ge -
wohn hei ten her aus - ein le ben di ges Ne ben ein an der
von in ten si vem Duk tus, fein ge setz ten Schat tie run -
gen, star ken Hell-Dun kel-Kon tras ten und abs trakt
wir ken den geo me tri schen Ein schü ben. Sei ne ei gent -
lich sehr farb ge wal ti gen Kom po si tio nen wer den in
die ser Aus stel lung er setzt durch Ar bei ten mit Koh le
auf Lein wand. Da durch schafft er es, sei ne be kann ten
klein for ma ti gen Zeich nun gen und Aqua rel le in ei ne
neue Di men si on zu über tra gen. Al les scheint ei nem
Ne ga tiv, ei nes al ten schwarz weiß Fo tos ähn lich, und
ist auf die se Wei se viel leicht ei ne Auf for de rung zum
Hin ter fra gen der Seh ge wohn hei ten und Mei nungs -
mus ter.

Be ne dikt Braun zeigt uns ei ne um fang rei che Se rie
von KI ge ne rier ten Bil dern mit dem Ti tel „KIn chen“
und macht so mit auf ei ne ak tu el le viel dis ku tier te
tech no lo gi sche Ent wick lung auf merk sam, wel che
durch aus für ei nen nächs ten Kipp mo ment sor gen
könn te. Braun trai nier te ei ne KI mit Ab bil dun gen sei -
ner In stal la ti on „Shit Hop pels“. Die se be steht aus ei -
nem Hoch stand aus Dach lat ten, in wel chem ein
Plüsch ha se saß. Be weg te sich der Aus stel lungs be su -
cher auf die In stal la ti on zu, ak ti vier ten sich Schein -
wer fer und lie ßen den Be su cher im Licht ke gel ste hen.
Der Jä ger Mensch wur de in dem Mo ment zum Ge jag -
ten – der ge jag te Ha se zum Jä ger. Ein Spiel mit 
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Macht ver hält nis sen und He te ro no mie. Das Ka nin chen je -
doch steht für den Künst ler für mehr: Ob man nun „Dem
to ten Ha sen die Kunst er klärt“ oder ei nem Zau be rer ähn -
lich trick reich und oh ne Wis sen über die Art und Wei se
den Ha sen aus dem Zy lin der zieht – all das sind Par al le -
len wel che Braun der Ent wick lung von KI ge ne rier ter
Kunst mit der Ar beit KIn chen be geg net. Be ne dikt Braun
je doch geht noch ei nen Schritt wei ter und lässt sich von
den Bil dern der künst li chen In tel li genz in spi rie ren, ja geht
so gar ei ne Art Ko ope ra ti on mit die ser ein. Aus den über
500 ge rahm ten Bil dern, ei ner Aus wahl aus Tau sen den,
nimmt er sich ein zel ner an und über trägt die se wie der um
in die Rea li tät, in dem er die se nach baut. Der Um fang der
Se rie lässt uns in ei nem Ge fühl der Über for de rung zu rück
und ver weist auf die in fla tio nä re Bild pro duk ti on der KI.

Auch die Wirt schaft be fin det sich auf ei nem Kipp mo ment.
Es wird im mer deut li cher, dass ein ste ti ges Hö her Schnel -
ler Wei ter wohl kaum zu kunfts fä hig ist. Ge nau dar um geht
es Braun in sei nen vie len Ar bei ten, sich mit der kleins ten
Geld ein heit be schäf ti gen. Schon vor Jah ren rief er den
P(r)ost ka pi ta lis mus aus – bau te ar chäo lo gi sche Aus gra -
bungs stät ten ähn lich Mas sen grä bern für das Ka pi tal oder
ließ 50.000 1-Cent Mün zen durch zwei In dus trie för der -
bän der im Kreis lau fen. In die ser Aus stel lung zeigt er ne -
ben der Cash cow, ei ner In stal la ti on wel che je de Mi nu te
ei nen Cent aus spuckt und auf die se Wei se für ei ne Kon -
junk tur be le bung der un te ren Schich ten sorgt. Ähn lich ei -
ner Bank no ten pis to le wird hier bei die kleins te Geld ein -
heit zum gro ßen Prot ago nis ten und hin ter fragt un se re
mo ne tä ren Wert vor stel lun gen und grund le gen den Macht -
ver hält nis se.

Die se wer den auch bei der Ar beit „Hals über Kopf“ hin ter -
fragt. Die In stal la ti on aus dem Jahr 2014 ist ein küh nes
und pro vo ka ti ves Kunst werk, das sich mit The men wie
De mons tra tio nen, Um sturz, Re vo lu ti on und der Rol le des
Künst lers in der Ge sell schaft aus ein an der setzt. Die Kon -
struk ti on be steht aus Ge rüst stan gen, ei ner Seil win de und
ei nem Bier kas ten, der oben an der Kon struk ti on an ge -
bracht ist. Wenn der Bier kas ten mit Pfand fla schen ge füllt
und die Seil win de be tä tigt wird, kippt der Kas ten lang sam
und die Fla schen fal len her aus, um auf ei ner Me tall plat te
zu zer schel len. Die In stal la ti on de kon stru iert ge schickt
das Mo tiv des Fla schen wer fens bei De mons tra tio nen und
hin ter fragt die Se mio tik die ses Akts in der heu ti gen Ge -
sell schaft. Durch die Do mes ti zie rung des Fla schen wer -
fens wird der Be trach ter da zu an ge regt, über die Rol le
von Ag gres si on, Zer stö rung und Re vo lu ti on in un se rer
Kul tur zu re flek tie ren. Die Guil lo ti ne-ähn li che Kon struk ti -
on der In stal la ti on ver weist auf Um sturz und Re vo lu ti on
und stellt die Fra ge, ob das Zer schel len von Pfand fla -
schen als sym bo li scher Akt der Re bel li on oder als sinn lo -
ses Ri tu al der Zer stö rung be trach tet wer den soll te. Die
In stal la ti on wirft auch die Fra ge auf, ob sich ein „ar mer“
Künst ler solch ei ne Zer stö rung leis ten kann und in wie weit
die Zer stö rung von Pfand fla schen – und da mit auch die  
Ver nich tung von Res sour cen – in ei nem ge sell schaft li -
chen Kon text ge recht fer tigt ist. 

Kon stan tin Bay er be schäf tigt sich in den drei neu en,
für die Aus stel lung pro du zier ten Ar bei ten mit un ter -
schied li chen Kipp mo men ten in Be zug auf Kli ma wan -
del und Um welt zer stö rung. Die Ein ka nal Vi deo in stal -
la ti on „Lip pen dorf“ be steht aus dem Zu sam men spiel
ei ner Vi deo se quenz und ei ner aus an de rem Ur sprung
stam men den Sound kom po si ti on. Lip pen dorf ist ein
mit Braun koh le be feu er tes Dampf kraft werk im Süd -
os ten von Leip zig und ist mit ei nem CO2-Aus stoß von
11,1 Mio. Ton nen das Kraft werk mit den neunt höchs -
ten Treib haus gas emis sio nen in Eu ro pa. Das Kraft -
werk steht in der Kri tik, da es gro ße Men gen an Stick -
stoff oxi den, Schwe fel oxi den, Queck sil ber und Fein -
staub emit tiert, an Letz te rem kön nen Krebs er zeu -
gen de Sub stan zen (Blei, Cad mi um, Ni ckel, PAK, Di -
oxi ne und Fu ra ne) haf ten. Ins be son de re die Schwer -
me tal le mis sio nen lie gen deut lich hö her, als bei ver -
gleich ba ren deut schen Braun koh le kraft wer ken. Ei ner
von Green peace bei der Uni ver si tät Stutt gart in Auf -
trag ge ge be nen Stu die nach wa ren die Schad stoff -
emis sio nen, die von 67 deut schen Koh le kraft wer ken
ver ur sacht wur den, jähr lich für den Ver lust von et wa
33.000 Le bens jah ren in Deutsch land und Eu ro pa ver -
ant wort lich. Die ser fast un vor stell bar ho hen Zahl ver -
sucht der Künst ler durch ein Vi deo der wol ken bil den -
den Ab ga se ei ner der Kühl tür me in Ver bin dung mit ei -
ner dröh nen den Sound kom po si ti on, aus ge hend von
ei nem Field re cor ding ei ner Au to fahrt, zu un ter ma len.
Die Wol ken wir ken be droh lich und mas siv und der
düs te re, tief grol len de Sound ver setzt den Be trach ter
in ein Ge fühl der Ver un si che rung.

Die Ar beit „Ge denk stei ne“ of fen bart apo ka lyp ti sche
Zu kunfts vi sio nen des Künst lers und hat ih ren Aus -
gangs punkt in der Be schäf ti gung mit his to ri schen
Um welt ka ta stro phen wie der Thü rin ger Sint flut von
1613. Von die ser gibt es un ter schied lichs te his to ri -
sche Auf zeich nun gen wie Hoch was ser mar kie run gen
oder eben Ge denk stei ne. An leh nend an die sen über
400 Jah re al ten Ge denk stein, wel cher sich im Wei -
ma rer Stadt mu se um be fin det, ent wi ckel te der Künst -
ler ei ge ne, weit in der Zu kunft lie gen de Vi sio nen und
brach te die se auf Stein ta feln.

Die raum grei fen de In stal la ti on „klei ne Um welt bi blio -
thek“ be steht aus knapp 200 Bü chern aus ver schie -
de nen Be rei chen der Bio lo gie, wel che mit Un ter bo -
den schutz auf Bi tu men ba sis aus dem Au to mo bil be -
reich ge schwärzt, ver klebt und un kennt lich ge macht
wur den. Ein zig die, der klei nen Um welt bi blio thek ei -
ge ne Sys te ma tik of fen bart Rück schlüs se auf den In -
halt der Bü cher. Un ter teilt in die Be rei che Zoo lo gie,
Bo ta nik, Bio to pe und Land schaf ten, Bio lo gie und Pil -
ze wird hier der Ohn macht über den Ver lust der Ar -
ten viel falt und Na tur land schaf ten Aus druck ver lie -
hen. In spi riert von der Ar beit „Volks zäh lung (Cen -
sus)“ von An selm Kie fer aus dem Jahr 1991 soll auch
die klei ne Um welt bi blio tek das Schei tern ei ner Ge -
sell schaft ver sinn bild li chen.



Enrico Freitag
untitled (2)
Kohle auf Leinwand
56 x 45 cm
2023

Konstantin Bayer
kleine Umweltbibliothek
200 Bü chern der Bio lo gie, mit Bi tu men ‐
ge schwärzt, ver klebt und un kennt lich
ge macht, verschiedene Größen, 2023

Konstantin Bayer
kleine Umweltbibliothek / LaBiUn o25
Fotodruck auf AluDiBond, Objekt mit
Bitumen versiegelt
Druck 90 x 72 cm / Buch 26 x 23 cm / 2023
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Enrico Freitag
Der Fluss
Kohle auf Leinwand
je 160 x 120 cm (160 x 360 cm)
2023

Enrico Freitag
untitled (2)
Kohle auf Leinwand
56 x 45 cm
2023
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Konstantin Bayer
kleine Umweltbibliothek / LaBiUn 016
Fotodruck auf AluDiBond, Objekt mit Bitumen versiegelt
Druck 90 x 65 cm / Buch 28,5 x 22 cm
2023

Konstantin Bayer
kleine Umweltbibliothek / ZUn 012
Fotodruck auf AluDiBond, Objekt mit Bitumen versiegelt
Druck 120 x 95 cm / Buch 30 x 24 cm
2023

Konstantin Bayer
kleine Umweltbibliothek / LaBiUn 036
Fotodruck auf AluDiBond, Objekt mit Bitumen versiegelt
Druck 50 x 35 cm / Buch 15,5 x 11,5 cm
2023
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d) 

Enrico Freitag
Malagrotta
Kohle auf Leinwand
145 x 120 cm
2023

Benedikt Braun
Cash Cow - Black Beauty
Stahl, Biohörner, Elektronik
36 x 110 x 23 cm
2014/2015

Benedikt Braun
Sterntaler
Kupfermünzabrieb auf Papier
je 44,5 x 32,5 cm
2023

Konstantin Bayer
Gedenkstein (Feuer)
Travertin silber
57 x 43,5 x 15,5 cm
2023

Enrico Freitag
factory II
Öl auf Papier, Tape
37 x 36 cm
2017

Konstantin Bayer
Gedenkstein (Wasser)
Weimarer Travertin
43 x 50 x 7,5 cm 
2023

Konstantin Bayer
Gedenkstein (Luft)
Fränkischer Muschelkalk
47 x 71,5 x 6,5 cm
2023

Benedikt Braun
in der Ecke, ändert sich alles
2 LED-Laufschrift-Displays
2021
Auflage 5+2

Enrico Freitag
untitled 
Kohle auf Leinwand
160 x 130 cm
2023

zu)



Benedikt Braun
KInchen (Fotoserie)
KI generierte Bilder, gedruckt und gerahmt
2022/2023

Enrico Freitag
Mono_23_1 - 3
Kohle auf Leinwand
je 54 x 45 cm
2023

Benedikt Braun
KInchen (Prototypenobjektserie)
& KInchen (Fotoserie)
Dachlatten, Plüchtier, Lampe
KI generierte Bilder, gedruckt und gerahmt
2023

Enrico Freitag
Malchow
Tiefdruck auf Kupferdruckpapier
Motiv 29x20cm, Blatt40x30cm
2018
Auflage 12 + 2 AP

Enrico Freitag
Schmölln
Tiefdruck auf Kupferdruckpapier
Motiv 29x20cm, Blatt40x30cm
2018
Auflage 12 + 2 AP

Enrico Freitag
Intermod
Tiefdruck auf Kupferdruckpapier
Motiv 29x20cm, Blatt40x30cm
2018
Auflage 12 + 2 AP

Enrico Freitag
memorial landscape
Öl auf Papier
45 x 38 cm
2016

Konstantin Bayer
kleine Umweltbibliothek / ZWi 001
Fotodruck auf AluDiBond, Buch mit Bitumen versiegelt
Druck 70 x 80 / Objekt 27,5 x 21,5 cm 
2023

Konstantin Bayer
kleine Umweltbibliothek / ZVö 002
Fotodruck auf AluDiBond, Objekt mit Bitumen versiegelt
Druck 70 x 48 cm / Objekt 27,5 x 19,5 cm 
2023
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The first exhibition of the series "EIGENHEIM
Weimar/Berlin as guest at HAUNT Berlin" shows works by
Konstantin Bayer, Benedikt Braun and Enrico Freitag in
September. The title " Window on Tilt // Heating on Five"
is understood here as a metaphor for the hybris of man
and symbolises the idea of a never-ending wastefulness
as well as the apparent impossibility of growing out of the
comfort zone. Contemporary events are a mixture of fear
of great upheavals and defiant insistence on the status
quo. The three artists deal with these upheavals on a
wide variety of levels - whether in economic,
technological, social or environmental spheres.

In his paintings and drawings, Enrico Freitag deals with
the connections between work, industrial mass
production, exploitation, dependencies and the resulting
upheavals for people and the environment. In the current
exhibition, for example, there are pictures of refugees
next to those of monoculture landscapes. One connection
emerges through the large-scale industrial purchase of
land by globally active companies. This is the basis for the
loss of small-scale farms, which fuels the livelihood
needs of the population and is thus a basis for refugee
flows.

In doing so, Freitag draws on a wide selection of different
pictorial motifs. Sometimes a figure of the Holy Mary
takes us to the biblical Old Testament motif of the flee
from Egypt, sometimes a picture that fits into the 1920s
because of the fashion and in this way, for example,
thematises the expulsion of the Sudeten Germans during
the Second World War. But also current motifs anchored
in the collective memory of current refugee flows due to
armed conflicts in Syria or famine in Yemen. Freitag
draws our attention to all these social upheavals while
maintaining a universal view from the outside. Another
picture also delves into the complex of themes of mass
production, the throwaway society and the environmental
problem. Anyone who has ever dealt with Europe's
largest rubbish dump, Malagrotta, near Rome, will
remember the landscape image, strongly influenced by
people, in a large-format work in the exhibition. Here, the
artist creates a link to the monoculture landscapes
mentioned above, as he is concerned in these motifs with
the painterly exploration of landscapes that have been
changed by humans.

His figurative paintings and drawings flirt with
abstraction and challenge our visual habits - a lively
juxtaposition of intense ductus, finely placed shading,
strong light-dark contrasts and abstract-looking
geometric inserts. His compositions, which are
actually very colourful, are replaced in this exhibition
by works with charcoal on canvas. In this way, he
manages to transfer his well-known small-format
drawings and watercolours into a new dimension.
Everything seems to resemble a negative, an old
black and white photograph, and in this way is
perhaps an invitation to question our habits of seeing
and our patterns of opinion.

Benedikt Braun shows us an extensive series of AI-
generated images entitled "KInchen", which in
translation means a mixture of AI and little rabbit,
and thus draws attention to a current much-
discussed technological development that could well
provide the next tipping moment. Braun trained an AI
with images from his installation "Shit Hoppels". This
consists of a high stand made of roof battens in which
a plush bunny sat. When the exhibition visitor moved
towards the installation, spotlights were activated,
leaving the visitor standing in the cone of light. At that
moment, the hunter became the hunted - the hunted
rabbit became the hunter. A game with power
relations and heteronomy. The rabbit, however,
stands for more for the artist: whether one "explains
art to the dead rabbit" or pulls the rabbit out of the
cylinder in a similarly tricky way and without
knowledge of the way - these are all parallels which
Braun encounters with the development of AI-
generated art with the work "KInchen". Benedikt
Braun, however, goes a bit further and let the images
of artificial intelligence inspire himself, even entering
into a stage of cooperation with it. From the more
than 500 framed pictures, a selection from
thousands, he takes individual ones and transfers
them in turn into reality by recreating them. The scale
of the series leaves us feeling overwhelmed and
refers to the inflationary image production of AI.

The economy is also at a tipping point. It is becoming
increasingly clear that a constant Higher Faster 
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Further is hardly sustainable. This is precisely what Braun
is concerned with in his many works, which deal with the
smallest monetary unit. Years ago, he already proclaimed
P(r)east Capitalism - built archaeological excavation sites
similar to mass graves for capital or had 50,000 1-cent
coins run in circles through two industrial conveyor belts.
In this exhibition, in addition to "Cashcow", an installation
that spits out one cent every minute and thus stimulates
the economy of the lower classes, he also presents "Neck
over Head". 
The installation from 2014 is a bold and provocative
artwork that deals with themes such as demonstrations,
subversion, revolution and the role of the artist in society.
The construction consists of scaffolding poles, a winch
and a beer crate attached to the top of the structure.
When the beer crate is filled with deposit bottles and the
winch is operated, the crate slowly tilts and the bottles
fall out to smash on a metal plate. The installation
cleverly deconstructs the motif of throwing bottles at
demonstrations and questions the semiotics of this act in
contemporary society. By domesticating bottle-throwing,
the viewer is encouraged to reflect on the role of
aggression, destruction and revolution in our culture. The
guillotine-like construction of the installation refers to
subversion and revolution and raises the question of
whether the smashing of deposit bottles should be seen
as a symbolic act of rebellion or a meaningless ritual of
destruction. The installation also raises the question of
whether a "poor" artist can afford such destruction and to
what extent the destruction of deposit bottles - and thus
also the destruction of resources - is justified in a social
context.

In the three new works produced for the exhibition,
Konstantin Bayer deals with different tipping moments in
relation to climate change and environmental destruction.
The single-channel video installation "Lippendorf"
consists of the interplay of a video sequence and a sound
composition originating from a different source.
Lippendorf is a lignite-fired steam power plant in the
south-east of Leipzig and, with CO2 emissions of 11.1
million tonnes, is the power plant with the ninth highest
greenhouse gas emissions in Europe. The power plant is
criticised for emitting large amounts of nitrogen oxides,
sulphur oxides, mercury and fine dust, to the latter of
which carcinogenic substances (lead, cadmium, nickel,
PAHs, dioxins and furans) can adhere. Heavy metal
emissions in particular are significantly higher than in
comparable German lignite-fired power plants. 
According to a study commissioned by Greenpeace from
the University of Stuttgart, the pollutant emissions
caused by 67 German coal-fired power plants were
responsible for the loss of about 33,000 years of life in
Germany and Europe every year. The artist tries to
underline this almost unimaginably high figure by showing
a video of the cloud-forming exhaust gases from one of
the cooling towers in combination with a droning sound
composition, based on a field recording of a car drive. The
clouds seem threatening and massive and the gloomy,
deep rumbling sound puts the viewer in a feeling of
uncertainty.

The work "Memorialstones" reveals the artist's
apocalyptic visions of the future and has its starting
point in his preoccupation with historical
environmental catastrophes such as the Thuringian
Flood of 1613, of which there are various historical
records such as flood markings or memorial stones.
Based on this over 400-year-old memorial stone,
which is in the Weimar City Museum, the artist
developed his own visions far into the future and put
them on stone tablets.

The room-sized installation "small environmental
library" consists of almost 200 books from various
areas of biology, which have been blackened, glued
and made unrecognisable with bitumen-based
underbody protection from the automotive sector.
Only the small environmental library's own system
reveals the content of the books. Divided into the
areas of zoology, botany, biotopes and landscapes,
biology and fungi, the books express the
powerlessness over the loss of biodiversity and
natural landscapes. Inspired by the work
"Volkszählung (Census)" by Anselm Kiefer from 1991,
the small Umweltbibliotek is also intended to
symbolise the failure of a society.



Enrico Freitag
untitled (2)
Charcoal on canvas
56 x 45 cm
2023

Konstantin Bayer
small environmental library
200 books of biology, blackened with
bitumen, glued and made
unrecognisable, various sizes, 2023

Konstantin Bayer
small environmental library / LaBiUn o25
Photo print on AluDiBond, object sealed with bitumen
print 90 x 72 cm / book 26 x 23 cm
2023

Untergeschoss & Garten

Enrico Freitag
Der Fluss
Charcoal on canvas
je 160 x 120 cm (160 x 360 cm)
2023

Enrico Freitag
untitled (3)
Charcoal on canvas
56 x 45 cm
2023

a) b) c)

Konstantin Bayer
Memorial stone (earth)
weimar travertine
33 x 79,5 x 4,5 cm 
2023

Konstantin Bayer
small environmental library / LaBiUn 016
Photo print on AluDiBond, object sealed with bitumen
print 90 x 65 cm / book 28,5 x 22 cm
2023

Konstantin Bayer
small environmental library / ZUn 012
Photo print on AluDiBond, object sealed with bitumen
print 120 x 95 cm / book 30 x 24 cm
2023

Konstantin Bayer
small environmental library / LaBiUn 036
Photo print on AluDiBond, object sealed with bitumen
print 50 x 35 cm / book 15,5 x 11,5 cm
2023

a) 

b) c) 

d) 

Enrico Freitag
Malagrotta
Charcoal on canvas
145 x 120 cm
2023

Benedikt Braun
Cash Cow - Black Beauty
Steel, bio horns, electronics
36 x 110 x 23 cm
2014/2015

Benedikt Braun
Sterntaler
Copper coin rubbings on paper
each 44,5 x 32,5 cm
2023

Konstantin Bayer
Memorial stone (fire)
Travertine silver
57 x 43,5 x 15,5 cm
2023

Enrico Freitag
factory II
Oil on paper, tape
37 x 36 cm
2017

Konstantin Bayer
Memorial stone (water)
weimar travertine
43 x 50 x 7,5 cm 
2023

Konstantin Bayer
Memorial stone (air)
Franconian shell limestone
47 x 71,5 x 6,5 cm
2023

entrance

garden

a
b

c

a 
   

   
  b

c

d

Benedikt Braun
in the corner, everything changes
2 LED ticker displays
2021
Edition 5+2

Enrico Freitag
untitled 
Charcoal on canvas
160 x 130 cm
2023

zu)



Benedikt Brown
KInchen (Photo series)
AI generated images, printed and framed
2022/2023

Enrico Friday
Mono_23_1 - 3
Charcoal on canvas
each 54 x 45 cm
2023

Benedikt Brown
KInchen (prototype object series)
& KInchen (photo series)
Roof slats, plush toy, lamp
AI generated images, printed and framed
2023

Enrico Friday
Malchow
Gravure printing on copperplate
printing paper motif 29x20cm,
sheet 40x30cm
2018 (Edition 12 + 2 AP)

Enrico Freitag
memorial landscape
oil on paper
45 x 38 cm
2016

Konstantin Bayer
small environmental library / ZWi 001
Photo print on AluDiBond, book sealed with bitumen
print 70 x 80 / object 27,5 x 21,5 cm 
2023

Konstantin Bayer
small environmental library / ZVö 002
Photo print on AluDiBond, object sealed with bitumen
print 70 x 48 cm / object 27,5 x 19,5 cm 
2023

Obergeschoss

EIGENHEIM Editionen
EIGENHEIM #5 DIGITAL ART COLLECTION (2021)
EIGENHEIM Edition #4 - Bauhaus 100 (2020)
EIGENHEIM Edition #3 - Germany (2018)
EIGENHEIM Edition #2 - Instructions for action in art (2017)
EIGENHEIM Edition #1 - 10 Years of Eigenheim (2016)

Enrico Friday
Schmölln
Gravure printing on copperplate
printing paper motif 29x20cm,
sheet 40x30cm
2018 (Edition 12 + 2 AP)

Enrico Friday
Intermod
Gravure printing on copperplate
printing paper motif 29x20cm,
sheet 40x30cm
2018 (Edition 12 + 2 AP)


